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INFOPOOL / REDAKTION / WOCHENDRUCKAUSGABE





EDITORIAL/090: Krieg und Frieden (SB)




Wochendruckausgabe 90 der Elektronischen Zeitung Schattenblick zum
16.06.2018

Krieg und Frieden








qqq.jpg Dauerfoto (Editorial der Wochendruckausgabe) - hell !!

BU

Foto: © 2013 by Schattenblick

BUBL
Aufgeschlagene Schattenblick-Zeitung in den Händen eines Lesers - Foto: © 2013 by Schattenblick



Es kann der beste nicht in Frieden leben, wenn es dem bösen Nachbarn
nicht gefällt. Wer oder was aber sollte denn der Böse sein oder gar
das Böse? Ist nicht bestenfalls die Zuschreibung des jeweils anderen
die vertraute Lesart, die Welt und den Unterschied zwischen Krieg und
Frieden zu erklären? In Leo Tolstois großem Roman "Krieg und Frieden"
gibt es zumindestens Übergänge von einer zur anderen Position und
natürlich zwangsläufige Vermischungen. Aber wie verteilt dort immer,
wird auch da das Böse und demgegenüber das Gute, sprich Anständige,
schlußendlich ausgemacht.

Diese Spannung und ihr ewiger Widerspruch haben seit jeher die
Dramaturgie der menschlichen Erzählungen und Erklärungen beflügelt und
offenbar überhaupt erst möglich gemacht.

Wenn Frieden und Friedlichkeit mit Wohlbefinden, Freude oder gar
Freundschaft assoziiert werden kann, dann dürfte sein Bruch und durch
mögliche kriegerische Gefahren bedrohtes Wesen doch nur darin
vorbehalten sein, dem jeweils kriegerischen Nachbarn zum Beispiel mit
der durch Besitzstandsverhalten und ausschließlichem Eigennutz
verweigerten Teilhaberschaft an Wohlstand und Gebrauch
entgegenzutreten. Auf diese Weise werden Krieg und Frieden lediglich
zu zwei Seiten einer Medaille und wären bei allem Münzeln nicht auf
eine Seite zu bekommen. So kann auch der beste nicht den Frieden
leben, den er dem Nachbarn vorenthält.

Ihre Schattenblick-Redaktion

15. Juni 2018
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INFOPOOL / BILDUNG UND KULTUR / VERANSTALTUNGEN





VORTRAG/8350: Saarbrücken - Ringvorlesungen der Saar-Uni in der 25. Kalenderwoche


idw - Pressemitteilung: Universität des Saarlandes

Die Ringvorlesungen der Saar-Universität in der 25. Kalenderwoche

Im Sommersemester bietet die Universität des Saarlandes wieder
öffentliche Vortragsreihen an. Alle Interessierten sind herzlich
eingeladen. Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei.



1. Literaturwissenschaftliche Ringvorlesung:

Montag, 18. Juni, 19 Uhr: "Gedichte um 1968: Mascha Kaléko und Renate
Rasp

(Dr. Barbara Wiedemann, Eberhard Karls Universität Tübingen - Neuere
deutsche Literaturwissenschaft)

Wie hat man sich lyrische Provokation vorzustellen, Gedichte der 68er?
Nach einem Überblick über die zwischen 1967 und 1969 in
Westdeutschland erschienenen Gedichtbände und deren Ausdrucksmittel
stehen zwei Lyrikerinnen im Zentrum dieser Fragen. Während Renate
Rasp, Jahrgang 1935, mit ihrem Band "Rennstrecke" zweifellos in die
Altersgruppe der Revoltierenden fällt, mag die Wahl der 1907 geborenen
Mascha Kaléko mit ihrem "Himmelgrauen Poesie-Album" in diesem
Zusammenhang überraschen. Beide haben jedoch, wenn auch auf
unterschiedliche Art, Anteil an den Anliegen gerade der weiblichen
68er. Der Vergleich bietet zudem die Möglichkeit, über die politischen
Ansprüche der Bewegung und ihre Verwirklichung nachzudenken.

Veranstaltungsort: Filmhaus, Mainzer Straße 8, 66111 Saarbrücken

http://literaturarchiv.uni-saarland.de/de/ringvorlesung/

 * 

2. Ringvorlesung zur Fußballkultur:

Montag, 18. Juni, 16 Uhr: "Fußball in den besetzten sowjetischen
Gebieten. Freizeit und Unterhaltung, Körperzüchtigung und Gesundheit,
Politik und Ideologie"

(Dr. Alexander Friedmann)

"Unter der deutschen Okkupation (1941 bis 1944) kam das Fußballspiel
in den besetzten sowjetischen Gebieten nicht zum Stillstand. Das Spiel
mit dem runden Leder wurde auch weiterhin gespielt, wobei sowohl
Deutsche als auch Einheimische ihre Freizeit gern auf den
Fußballfeldern verbrachten. Sie genossen das schon vor dem Krieg stark
verbreitete "beliebteste Spiel weltweit". Zahlreiche Zuschauer wurden
laut den Berichten der nationalsozialistischen Besatzungspresse von
Fußballveranstaltungen angezogen und fasziniert. Die Okkupationspresse
machte sich für eine gesunde Lebensweise der Bevölkerung stark,
würdigte die Entwicklung des Sports im "Dritten Reich" und spiegelte
das Fußballleben in einer Sportberichterstattung wider, die von der
nationalsozialistischen Propaganda nur marginal geprägt war. So gab es
kulturelle Nischen und Spielräume für Freizeitveranstaltungen, die der
Unterhaltung und Ablenkung der einheimischen Bevölkerung und der
deutschen Soldaten dienten und sogar in der offiziellen
Berichterstattung der Besatzungsbehörden nicht für politische und
ideologische Zwecke genutzt wurden. Der Sport wurde auch durch
visuelle Medien propagiert, so wurde dem einheimischen Kinopublikum
beispielsweise der deutsche Fußballfilm "Das große Spiel" vorgestellt.

Veranstaltungsort: Campus B3 1, Hörsaal III

 * 

3. Ringvorlesung über "Europäische Traumkulturen":

Dienstag, 19. Juni, 18 Uhr: "Musikwissenschaft. Träume in der Musik: Geschichte und Analyse"

Prof. Dr. Dorothea Redepenning (Universität Heidelberg)

Veranstaltungsort: Campus B3 1, Hörsaal II

www.traumkulturen.de

 * 

4. Ringvorlesung "Bunte Einheit im Klassenzimmer"

Dienstag, 19. Juni, 18 Uhr: "Potenziale von Lernwerkstätten in der
LehrerInnenbildung"

(Dr. Mareike Kelkel, Koordinatorin Verbund der Lernwerkstätten; Dr.
Sabrina Schude, Koordinatorin der Studienwerkstätten Kassel im Projekt
PRONET)

Das saarländische Projekt SaLUt der Qualitätsoffensive Lehrerbildung
(QLB) möchte angehende Lehrkräfte kompetent auf den Umgang mit
Heterogenität im Klassenzimmer vorbereiten. Als strukturelle Antwort
auf diese Zielsetzung wurde der Verbund der Lernwerkstätten (VdL)
gegründet. Der Vortrag zeigt die Bedeutung von Lernwerkstätten für die
Ausbildung von Lehrerinnen und Lehrern und liefert (studentische)
Einblicke in die Arbeit des VdL einerseits sowie in die
Studienwerkstätten Kassel als Teil des QLB-Projektes PRONET
andererseits.

Veranstaltungsort: Günter-Hotz-Hörsaal (Campus E2 2)

 * 

5. Gastvortrag von Humboldt-Forschungspreisträger Prof. Steven
Rogelberg:

Mittwoch, 20. Juni, 18.15 Uhr: "Meetings wissenschaftlich betrachtet"
(in englischer Sprache)

Klagen über Meetings sind weit verbreitet. Aussagen wie "Ich verbringe
viel zu viel Zeit in Besprechungen", "Meetings sind die reinste
Zeitverschwendung" und "Die vielen Besprechungen halten mich von
meiner eigentlichen Arbeit ab" hört man an vielen Orten. Die im
Vortrag vorgestellten Studien beschreiben, welche Bedeutung
Besprechungen für die Arbeitseinstellung und Gesundheit der
Mitarbeiter haben, von welchen Meeting-Praktiken und -Charakteristika
die Zufriedenheit mit Besprechungen abhängt und warum Zuspätkommen
nicht nur lästig ist. Außerdem wird vorgestellt, wie sich die Meeting-
Forschung weiterentwickeln könnte und wie Leiter von Besprechungen
diese Forschungsergebnisse in ihrem Arbeitsalltag umsetzen können.

Prof. Dr. Steven Rogelberg ist an der University of North Carolina in
Charlotte Professor für Organisationswissenschaften, Management und
Psychologie. Er ist ein weltweit in Forschung und Praxis anerkannter
Experte für die Themen Meetings, Mitarbeiterbefragungen und
"schmutzige Arbeit". Für seine Forschung wurde er kürzlich von der
Alexander von Humboldt-Stiftung mit einem Humboldt-Forschungspreis
ausgezeichnet.

Veranstaltungsort: Geb. B3 1, Raum 0.11

 * 

6. Ringvorlesung über Fantastik:

Mittwoch, 20. Juni, 18.30 Uhr: "Das Fantastische Event am Beispiel der FaRK"

(Benjamin Kiehn, PopRat Saarland)

Die FaRK ist ein Fantasie- und Rollenspiel-Konvent rund um Themen wie
Science Fiction, Fantasy oder Comics, das alle zwei Jahre in den
Wassergärten in Reden stattfindet.

Veranstaltungsort: Filmhaus, Mainzer Str. 8, 66111 Saarbrücken

www.amerikanistik.uni-saarland.de/

 * 

7. Vortrag im Rahmen der "America Week" des Deutsch-Amerikanischen
Instituts Saarland

Mittwoch, 20. Juni, 19.00 Uhr: "US-Präsident Woodrow Wilson und der
Frieden von Versailles"

(Prof. Manfred Berg, Amerikanische Geschichte, Universität Heidelberg)

In den Jahren 1917 bis 1919 wurde US-Präsident Woodrow Wilson zur
Schlüsselfigur der Weltpolitik. Seine Vision von der Neuordnung der
Welt auf der Grundlage kollektiver Sicherheit, nationaler
Selbstbestimmung, freiem Handel und Demokratie nährte bei Menschen auf
der ganzen Welt die Hoffnung auf Frieden und Gerechtigkeit. Der
Versailler Vertrag enttäuschte diese Hoffnungen jedoch, und Wilson
wurde von vielen Zeitgenossen und Historikern des Verrats an seinen
Prinzipien beschuldigt. In seinem Vortrag wird Manfred Berg die Rolle
des US-Präsidenten auf der Pariser Friedenskonferenz, einschließlich
seiner Haltung in der Saarfrage, sowie den Versailler Vertrag
insgesamt einer kritischen Würdigung unterziehen. Prof. Manfred Berg
ist Inhaber des Curt-Engelhorn Lehrstuhls für Amerikanische Geschichte
an der Universität Heidelberg und Verfasser einer Biographie Woodrow
Wilsons (2017).

Veranstaltungsort: Rathausfestsaal Saarbrücken St. Johann

 * 

8. Ringvorlesung über "Macrons neues Frankreich":

Donnerstag, 21. Juni, 18 Uhr: "Das französische Bildungssystem - Der
alltägliche Spagat zwischen egalitärem Anspruch und elitärer
Auslese"

(Dr. Rolf Wittenbrock, Oberstudiendirektor a. D., Saarbrücken)

Das Schulwesen in Frankreich ist seit mehr als 150 Jahren in
besonderem Maß den republikanischen Grundwerten der "Freiheit,
Gleichheit, Brüderlichkeit" verpflichtet. Vertreter aller politischen
Lager bekennen sich zu dieser übergeordneten Zielsetzung, die sich in
vier zentralen Prinzipien konkretisiert: Das Erziehungswesen soll
allen Bürgern gleiche Zugangschancen eröffnen, es soll laizistisch und
politisch neutral sein und keine Diskriminierung dulden. Die
Gestaltung des Schulwesens wird damit zu einer
gesellschaftspolitischen Aufgabe, und in der Tat ist der Staat der
wichtigste Akteur, der das gesamte System steuert und kontrolliert.
Das hat allerdings zur Folge, dass Probleme im Bereich des
zentralistisch organisierten Schulwesens immer auch eine politische
Dimension von nationaler Reichweite haben. Im Vortrag wird untersucht,
ob und in welchem Maß das Schulwesen in Frankreich auf den
verschiedenen Stufen dem egalitären Anspruch gerecht wird. Es wird
auch gezeigt, welche staatlich vorgegebenen Wege es gibt, um eine
republikanische Elite hervorzubringen und welche Strategien Eltern
bevorzugen, um dabei ihren Kindern individuelle Wettbewerbsvorteile zu
sichern. Vor diesem Hintergrund werden dann die bereits erkennbaren
bildungspolitischen Reformen unter Präsident Macron erläutert und
eingeordnet.

Veranstaltungsort: Stadtarchiv Saarbrücken, Deutschherrnstr. 1, 66117
Saarbrücken

https://www.uni-saarland.de/einrichtung/frz/veranstaltungen/vortragsreihe.html




Kontaktdaten zum Absender der Pressemitteilung unter:

http://idw-online.de/de/institution8

 * 

Quelle:

Informationsdienst Wissenschaft e. V. - idw - Pressemitteilung

Universität des Saarlandes, 14.06.2018

WWW: http://idw-online.de

E-Mail: service@idw-online.de
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INFOPOOL / DIENSTE / WETTER





AUSSICHTEN/8309: Und morgen, den 17. Juni 2018 (SB)


+++ Vorhersage für den 17.06.2018 bis zum 18.06.2018 +++






[image: Jean-Luc 8309 Wetterfrosch - © 2018 by Schattenblick]






Wolken, Wind und Schauer,

selten Sonnenschein,

Jean-Luc auf der Lauer

schenkt sich Regen ein.
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INFOPOOL / MEDIEN / FAKTEN





FESTIVAL/395: Bundes.Festival.Film. in Hildesheim vom 22. bis 24. Juni 2018 (KJH)


Deutsches Kinder- und Jugendfilmzentrum

Pressemitteilung vom 14. Juni 2018

Ganz großes Kino für alle

Bundes.Festival.Film. in Hildesheim bietet vom 22. - 24. Juni 

drei Tage volles Programm für Film-Fans aller Generationen



KJF, 14. Juni 2018 - Auf Publikum und Gäste des Bundes.Festival.Film. in
Hildesheim warten während der drei Festivaltage mehr als zwölf Stunden
Filmprogramm. Insgesamt 38 Produktionen - vom 2-minütigen Kurzfilm bis zur
einstündigen Kinoadaption - bewerben sich bei der Abschlussveranstaltung
der beiden Bundeswettbewerbe Deutscher Jugendfilmpreis und Deutscher
Generationenfilmpreis um eine der begehrten Auszeichnungen.

Als wandernde Veranstaltung gastiert das Bundes.Festival.Film. zum ersten
Mal in der niedersächsischen Kulturstadt Hildesheim. Bereits am Freitag
(22.06., 14.00 Uhr) eröffnen Festivalleiter Thomas Hartmann vom Deutschen
Kinder- und Jugendfilmzentrum (KJF) und Dr. Volker Wortmann von der
Stiftung Universität Hildesheim das Programm im Thega Filmpalast. Ab 14.30
Uhr läuft der erste Filmblock. Der Festivaltag endet gegen 22.00 Uhr. Am
Samstag (23.06.) sind weitere 20 Filme von jüngeren und älteren
Filmemachern und Filmemacherinnen zu sehen. Alle gezeigten Produktionen
wurden von zwei Fachjurys aus insgesamt fast 900 Einreichungen für das
Festivalprogramm nominiert.

Die Preisverleihung findet am Samstagabend ab 20.00 Uhr - ebenfalls im
Thega Filmpalast - statt. Überreicht werden die Preise durch Dr. Carola
Reimann, Niedersächsische Ministerin für Soziales, Gesundheit und
Gleichstellung, sowie Bettina Bundszus-Cecere, Abteilungsleiterin Kinder
und Jugend im Bundesministerium für Familien, Senioren, Frauen und Jugend.

Ein letzter Programmpunkt findet am Sonntag (24.06.) um 11.00 Uhr statt.
Unter dem Titel "Wie kommen Nachwuchsfilme(r*innen) zu Publikum?"
diskutieren fünf geladene Experten mit dem Festivalpublikum. Das Panel soll
praktische Fragen beantworten, wie etwa: "Wo kann ich meine Filme
präsentieren?". Aber auch: "Wie erreiche ich ein internationales
Publikum?". Gemeinsam mit den Gästen diskutieren: Philipp Aubel
(Bundesverband Jugend und Film), Christos Acrivulis (Filmverleih
missingFILMs), die Filmemacherinnen Joya Thome ("Königin von Niendorf") und
Brenda Lien ("Call of Beauty") sowie Markus Kaatsch (Festivalagentur
"aug&ohr medien").

Alle Film-Screenings sowie die Paneldiskussion sind öffentlich und
kostenlos, eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich.



Das Bundes.Festival.Film. bildet den jährlichen Höhepunkt der
Bundeswettbewerbe Deutscher Jugendfilmpreis und Deutscher
Generationenfilmpreis. Es findet vom 22.-24. Juni 2018 im Thega Filmpalast
in Hildesheim statt. Beide Wettbewerbe sowie das Bundes.Festival.Film.
werden im Auftrag des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und
Jugend vom Deutschen Kinder- und Jugendfilmzentrum (KJF) organisiert und
durchgeführt.

Schirmherr des Bundes.Festival.Film. in Hildesheim ist der niedersächsische
Ministerpräsident Stephan Weil. Das Festival wird gefördert durch das
Niedersächsische Ministerium für Soziales, Gesundheit und Gleichstellung.
Kooperationsveranstalter vor Ort ist die Stiftung Universität Hildesheim
(Institut für Medien, Theater und Populäre Kunst, Abteilung Medien).
Weitere Partner: Hochschule für angewandte Wissenschaft und Kunst (HAWK),
Canon

 * 

Quelle:

Deutsches Kinder- und Jugendfilmzentrum

Küppelstein 34, 42857 Remscheid

Telefon: 02191-794 233, Telefax: 02191-794 230

E-Mail: post@kjf.de

Internet: www.kjf.de
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





AUSLAND/8737: Aus aller Welt - 16.06.2018 (SB)




MELDUNGEN



Kolumbien: Regierung und ELN wollen weiter verhandeln

Vor der am Sonntag beginnenden Stichwahl um das Präsidentenamt
zwischen dem linken Kandidaten Gustavo Petro und dem Ultrarechten
Iván Duque ist die fünfte Runde der Friedensgespräche zwischen der
Regierung und der linken Guerillaorganisation Nationales
Befreiungsheer (ELN) ergebnislos zu Ende gegangen. Die in der
kubanischen Hauptstadt Havanna geführten Friedensverhandlungen für
einen neuen und besseren Waffenstillstand sollen aber bis zum 25.
Juni fortgeführt werden. Duque lehnt die Verhandlungen mit den
Rebellen ab.

16. Juni 2018






Copyright 2018 by MA-Verlag
Elektronische Zeitung Schattenblick, ISSN 2190-6963

Nachdruck und Wiedergabe, auch auszugsweise, nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlages.

Redaktion Schattenblick, Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Telefon: 04837/90 26 98 · Fax: 04837/90 26 97

E-Mail: schattenblick@gmx.de

Internet: www.schattenblick.de





Zurück zum Inhaltsverzeichnis





[image: Schattenblick Logo]





INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





JUSTIZ/8737: Kriminalität und Rechtsprechung - 16.06.2018 (SB)




MELDUNGEN



Junge Frau stirbt nach Messerstichen

Am Freitagnachmittag wurden im Münchner Stadtteil Neuhausen drei
Mitglieder einer Familie mit einem Messer angegriffen. Eine
25jährige Frau starb später an den Verletzungen. Ihre 53 Jahre alte
Mutter und ein 15jähriger Bruder wurden schwer verletzt. Auch der
Hund der Familie wurde durch Messerstiche verletzt. Ein dringend
tatverdächtiger 19jähriger Münchner wurde am Abend in der Innenstadt
von einer Polizeistreife festgenommen. Die Ermittler gehen von einer
Beziehungstat aus.

16. Juni 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





MILITÄR/8734: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 16.06.2018 (SB)




MELDUNGEN



Von der Leyen fordert mehr Geld für die Bundeswehr

Nach Ansicht von Verteidigungsministerin Ursula von der Leyen (CDU)
werden die von Bundesfinanzminister Olaf Scholz (SPD) zugestandenen
Mittel nicht reichen, um die geplanten Rüstungsausgaben zu
realisieren. Wie die Bild-Zeitung unter Berufung auf einen
vertraulichen Ministeriumsbericht meldete, will von der Leyen bis
Ende der Legislaturperiode im Jahr 2021 rund 15 Milliarden Euro mehr
für die Bundeswehr haben. Für das Folgejahr 2022 fordert die
Ministerin demnach noch einmal zehn Milliarden Euro zusätzlich.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





POLITIK/8736: Aus Parlament und Gesellschaft - 16.06.2018 (SB)




MELDUNGEN



Bamf-Präsidentin Jutta Cordt muß gehen

Als Konsequenz aus der Affäre um Mängel in der Bremer Außenstelle des
Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge (Bamf), in der Hunderte
Asylbewerber womöglich zu Unrecht Schutz erhielten, hat
Bundesinnenminister Horst Seehofer (CSU) überraschend die Behördenchefin
Jutta Cordt vor die Tür gesetzt. Über die Nachfolge werde in Kürze
entschieden, teilte ein Ministeriumssprecher in Berlin mit. Was jetzt
zu Cordts Entlassung geführt hat, blieb zunächst unklar. Der
Vizevorsitzende der Grünen-Bundestagsfraktion, Konstantin von Notz,
kritisierte, daß Seehofer den Innenausschuß des Bundestags nicht über
die Personalentscheidung informiert hat.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





SONSTIGES/8735: Tragisches und Kurioses - 16.06.2018 (SB)




MELDUNGEN



Steinhügel im Bodensee wurden von Menschen geschaffen

Die vor drei Jahren auf der Schweizer Seite des Bodensees entdeckten
Steinhügel geben weiter Rätsel auf. Neue Messungen mit dem
Forschungsschiff Kormoran der Landesanstalt für Umwelt
Baden-Württemberg ergaben, daß die rund 100 Hügel, die drei bis fünf
Meter unter der Wasseroberfläche liegen, einst von Menschenhand
aufgeschüttet worden sind, vermutlich in prähistorischer Zeit. Sie
haben jeweils einen Durchmesser von 15 bis 30 Metern und befinden
sich in regelmäßigen Abständen in einer Reihe in Ufernähe. Wann genau
die Steine aufgeschüttet wurden und welchem Zweck sie gedient haben,
sollen weitere Untersuchungen klären. Dazu plant das Amt für
Archäologie des Kantons Thurgau im nächsten Winter eine
Unterwassergrabung.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





WISSENSCHAFT/7820: Aus Forschung und Technik - 16.06.2018 (SB)




MELDUNGEN



Kleiner Unterwasserroboter kommt ganz ohne Motor aus

Wissenschaftler der Eidgenössischen Technischen Hochschule (ETH)
Zürich haben ein Mini-U-Boot entwickelt, das ganz ohne Motor
auskommt. Für seinen Antrieb nutzt der kleine Tauchroboter die Wärme
des umgebenden Wassers. Ein Prototyp kann bereits autonom Fracht
aufnehmen und an einer bestimmten Stelle ablegen, berichten die
Forschenden um die ETH-Professorin Kristina Shea im Fachmagazin
Proceedings of the National Academy of Sciences. Für das vollständig
3D-gedruckte, 7,5 Zentimeter lange Tauchboot entwickelten die
Forscher Paddel, die aus zwei Streifen eines Polymers mit einem
Formgedächtnis bestehen. Ähnlich wie bei einem Bimetall ändert sich
bei Temperaturunterschieden die Krümmung der Paddel, so daß ein
Vortrieb entsteht.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





AUSLAND/7832: Aus aller Welt - 16.06.2018 (SB)




VOM TAGE



US-Behörden nehmen Eltern bei illegaler Einreise Kinder weg

In den USA haben die Behörden zwischen dem 19. April und dem 31. Mai
dieses Jahres 1995 Kinder zwangsweise von ihren Eltern getrennt,
nachdem sie unerlaubt ins Land gekommen waren. Die Kinder jeden
Alters wurden in Heimen oder bei Gastfamilien untergebracht, während
die insgesamt 1940 Erwachsenen ins Gefängnis kamen. Nur Säuglinge
wurden ihren Müttern nicht weggenommen. Das Innenministerium in
Washington beruft sich bei den Maßnahmen auf die bei der
Strafverfolgung geltende Gepflogenheit, Kinder nicht zusammen mit
ihren Eltern zu inhaftieren. Auch unbegleitete Minderjährige kommen
bei illegalem Grenzübertritt in staatlichen Gewahrsam. Zur Zeit sind
das mehr als 11.000 Kinder.

In dieser Woche wird der Kongreß in Washington über ein
Einwanderungsgesetz der Republikaner abstimmen, welches die Trennung
von Eltern und Kindern beenden würde. Präsident Trump will nach
eigenen Angaben die Novelle nicht unterzeichnen, da sie ihm nicht
weit genug geht. Trump will immer noch eine undurchdringliche Mauer
entlang der Staatsgrenze zu Mexiko bauen lassen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





GESUNDHEIT/7793: Medizin und Gesundheitswesen - 16.06.2018 (SB)




VOM TAGE



Resistente Darmbakterien ein Problem

Multiresistente Keime sind gegenwärtig ein großes Problem für die
Medizin. Carbapenemresistente Enterobakterien (CRE) sind einige von
ihnen. Wie das Deutsche Ärzteblatt berichtete, bereitet ihre Zunahme
in einigen südeuropäischen Ländern große Sorgen. So befürchtet das
Europäische Zentrum für die Prävention und die Kontrolle von
Krankheiten (ECDC) eine unkontrollierbare Ausbreitung in
Südeuropa und anderen Ländern. Die Behörde rät daher zur Vorsicht. Die
Klinikärzte sollten die Patienten danach befragen, ob sie in den
letzten zwölf Monaten in den drei Ländern stationär behandelt wurden.
CRE könnten jedoch auch von außerhalb Europas eingeschleppt werden.
Die ECDC rät Patienten aus Ländern der östlichen und südlichen
Mittelmeerregionen sowie aus Ländern des indischen Subkontinents und
aus Südostasien, verstärkt Vorsicht walten zu lassen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





JUSTIZ/7820: Kriminalität und Rechtsprechung - 16.06.2018 (SB)




VOM TAGE



Weitere Erkenntnisse zur Rückholung von Ali B. aus dem Nordirak

Der mutmaßliche Mörder und Vergewaltiger der 14jährigen Susanna aus
Mainz war nach seiner Flucht in den Irak von Dieter Romann, dem
Leiter der Bundespolizei, per Flugzeug von Erbil nach Deutschland
zurückgeholt worden. Die Polizei der kurdischen Autonomieregion im
Nordirak hatte Ali B. nach seiner Festnahme den Deutschen auf dem
Flughafen überstellt. Romann selbst verließ zusammen mit zwei
Angehörigen seines Leitungsstabes die Lufthansamaschine und führte in
der Regierungslounge des Airports mit dem kurdischen
Regionalvertreter für Deutschland und dem Innenminister der
kurdischen Regionalregierung Gespräche. Das Nachrichtenmagazin Der
Spiegel berichtet davon in seiner aktuellen Ausgabe. Eine Sprecherin
von Bundesinnenminister Seehofer hatte anläßlich der Rückholung des
Verdächtigen erklärt, deutsche Beamte hätten das Flugzeug nicht
verlassen. Inzwischen ist klar, die Aussage erstreckte sich nur auf
die Einsatzkräfte.

Noch vom Flughafen aus hatte Romann mit dem Minister telefoniert, der
gegen die Rückholaktion keine Einwände vorgebracht haben soll. In
einem zweiten Telefonat fragte Seehofers Staatssekretär Engelke
Romann nach der Rechtsgrundlage der Aktion. Der Leiter der
Bundespolizei verwies auf die Entscheidung des
Bundesverfassungsgerichts zum Fall des ehemaligen KZ-Aufsehers
Demjanjuk. Dieser war auf Grundlage eines internationalen Haftbefehls
2009 aus den USA nach Deutschland abgeschoben worden. Gegen Ali B.
hatte jedoch kein internationaler Haftbefehl vorgelegen. Außerdem
besteht kein Auslieferungsabkommen zwischen dem Irak und Deutschland.
Die Regierung in Bagdad hat deswegen die Überstellung von Ali B.
durch die nordirakischen Regionalbehörden als illegal bezeichnet.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





KULTUR/7744: Sprache, Kunst und Medium - 16.06.2018 (SB)




VOM TAGE



Wiener Altstadt bleibt auf der Roten Unesco-Welterbeliste

Bei den Beratungen des Unesco-Welterbekomitees im vergangenen Jahr in
Krakau wurde die österreichische Hauptstadt auf die Liste der
gefährdeten Welterbestätten gesetzt. Es ging um drei Neubauprojekte,
die nach Ansicht des Gremiums die malerische Kulisse der Altstadt
stören würden.

In der Hauptsache geht es jedoch um einen Wohnkomplex der am Heumarkt
entstehen soll. Zunächst zeigten die Pläne einen 75 Meter hohen
Komplex, der nach dem Veto der Pariser UN-Organisation auf 66,3 Meter
reduzierte wurde, was aber die von der Unesco festgelegte Maximalhöhe
von 43 Metern immer noch deutlich überragt.

Der Wiener Stadtrat hat die Pläne zwar schon gebilligt, nicht jedoch
die Unesco, die ein weiteres Jahr Zeit für die Änderung der Pläne
einräumte.

Die Aberkennung des Weltkulturerbetitels von Dresden im Jahr 2009
zeigt aber, daß die Forderungen der Unesco ernst zu nehmen sind, wenn
man wert auf die Zugehörigkeit legt.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





MILITÄR/7810: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 16.06.2018 (SB)




VOM TAGE



Kriegsallianz erobert Flughafen der jemenitischen Hafenstadt Hudeida

Die von Saudi-Arabien angeführte Kriegsallianz hat unter dem Kommando
der Vereinigten Arabischen Emirate den Flughafen der von
Aufständischen gehaltenen, jemenitischen Hafenstadt Hudeida erobert,
wie Al-Arabiya meldete. In der Stadt leben rund 600.000 Zivilisten,
die voraussichtlich zu Zehntausenden wegen der laufenden
Bombardierungen und bevorstehenden Kämpfe fliehen werden. Die
Schlacht um Hudeida wird die größte seit Beginn des Bürgerkriegs im
Jemen vor drei Jahren sein. Die Vereinten Nationen fordern die
Kriegsparteien auf, Zivilisten und Infrastruktur von Hudeida zu
schonen. Über den Hafen kamen in der Vergangenheit fast 80 Prozent
der Versorgungsgüter für die inzwischen vollständig auf Lieferungen
aus dem Ausland angewiesene Bevölkerung des Landes an. Noch liegen
mehrere Schiffe im Hafen, die ausgeladen werden können. Kämpfe hat es
im Hafen und in der Innenstadt noch nicht gegeben. Eine Unterbrechung
der Versorgung würde die katastrophale Lage der Jemeniten
verschlimmern. 8,4 Millionen Menschen drohen bereits zu verhungern.
Uno-Angaben zufolge können infolge der Eroberung von Hudeida bis zu
250.000 Menschen sterben.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





POLITIK/7824: Aus Parlament und Gesellschaft - 16.06.2018 (SB)




VOM TAGE



Niemand hat wegen Flüchtlingen einen Cent weniger bekommen

CDU und CSU streiten unionsintern zur Zeit um die künftige Strategie
zur Abweisung von Schutzsuchenden in Deutschland. Bundesinnenminister
Seehofer ist angesichts bevorstehender Landtagswahlen in Bayern
entschlossen, seinen Kurs gegen Bundeskanzlerin Merkel durchzusetzen.
Der Fraktionsvorsitzende Der Linken im Bundestag, Dietmar Bartsch,
forderte Merkel angesichts der zurückliegenden Chaostage in einem
Interview der Zeitung Die Welt auf, sich einer Vertrauensabstimmung
zu stellen. Auf die Frage, ob nicht gerade seine Partei die
Verteilungsängte vor allem der Menschen am unteren Rand der
Bevölkerung angesichts der Flüchtlingspolitik der Regierung
aufgreifen sollte, antwortete Bartsch, die Welt sei aus den Fugen
geraten. Aber niemand könne behaupten, daß in unserem Land ein
einziger wegen der Geflüchteten weniger bekommen habe. Es sei an
keiner Stelle in unserem Sozial- und Rentensystem auch nur ein Cent
gestrichen worden. Daß es trotzdem Verlustängste gebe, habe auch mit
dem Politikversagen der Vergangenheit zu tun. Die Politik der
Bundesregierung habe zu einer zunehmenden Spaltung der Gesellschaft
geführt. Die Wirtschaft boome. Trotzdem gebe es drei Millionen
Kinder, die in Armut lebten. Die Weigerung, Riesenvermögen und
Millionengehälter vernünftig zu besteuern, habe fatale Folgen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SONSTIGES/7794: Tragisches und Kurioses - 16.06.2018 (SB)




VOM TAGE



Für 100 Kilo Kokain hat sich kein Eigentümer gemeldet

Bereits zu Pfingsten wurde in einem Fruchthof im Landkreis Meißen
Kokain, das mit einer Lieferung Bananen aus Südamerika gekommen war,
von Mitarbeitern entdeckt. Die Leitung des Fruchtgroßhandles in Stauda
verständigte die Polizei, die den Zoll einschaltete. Bei der
Durchsuchung fanden die Ermittler in mehreren Kartons zusammen etwa
100 Kilogramm reines Kokain mit einem Marktwert von rund 7,5 Millionen
Euro.

Wie ein Sprecher des Zollfahndungsamts gegenüber MDR Sachsen sagte,
wurde der Fund vom 19. Mai aus ermittlungstechnischen Gründen zunächst
nicht publik gemacht. Allerdings habe es bisher keine Festnahmen
gegeben. Es werde weiter ermittelt, hieß es. Obwohl die Kartons dank
ihrer Beschriftung auf Südamerika hinweisen, bleibt weiter offen, wo
die Charge produziert wurde.

Auch wenn solche Verluste für die Drogenproduzenten ärgerlich sind,
werden sie einkalkuliert und abgeschrieben. Normalerweise wird
geplant, die Drogen irgendwo auf den Transportwegen durch eigene Leute
abzufangen und in den Verkehr zu bringen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SOZIALES/7821: Arbeit, Soziales und Familie - 16.06.2018 (SB)




VOM TAGE



Energiearmut bei Sozialleistungsbeziehern

Bezieher staatlicher Sozialleistungen zum Lebensunterhalt müssen
Stromrechnungen aus ihrem Budget begleichen. Im Hartz-IV-Regelsatz
von 409 Euro sind dafür 34,50 Euro vorgesehen. Das reicht vielen
Sozialhilfeempfängern nicht aus, wie die Verbraucherzentrale NRW
letzte Woche meldete. Als Beispiel wird in der Studie der
Projektgruppe "NRW bekämpft Energiearmut" eine alleinerziehende
Person mit einem Kind und Durchlauferhitzer genannt. Ihnen fehlen
monatlich rund 50 Euro. Im Durchschnitt ist die im Regelsatz
vorgesehene Strompauschale rund 27 Prozent zu niedrig angesetzt.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





UMWELT/7804: Ökologie, Umweltschutz und Katastrophen - 16.06.2018 (SB)




VOM TAGE



Eis der Antarktis schmilzt immer schneller

Unter Experten herrschen schon seit längerem keine Zweifel daran, daß
das Klimaziel von maximal zwei Grad Erwärmung gegenüber 1990 kaum
noch zu erreichen ist. Offenbar ist die Lage noch prekärer, als
bislang angenommen. Wie dpa meldete, kamen Hochrechnungen eines
internationalen Forscherteams um Andrew Shepherd von der University
of Leeds in Großbritannien zu dem Ergebnis, daß die Antarktis immer
schneller an Eis verliert. Waren es von 1992 bis 2012 im Schnitt etwa
76 Milliarden Tonnen pro Jahr, lag das Mittel zwischen 2012 und 2017
bei 219 Milliarden Tonnen jährlich. Das ist fast eine Verdreifachung.
Den Forscher zufolge ist die Antarktis gegenwärtig für einem höheren
Anstieg des Meeresspiegels verantwortlich als bisher angenommen.
Sollte sämtliches Eis in der Antarktis verschwinden, hätte das
einen Anstieg des globalen Meeresspiegels um 58 Meter zur Folge. Ein
schwerer Schlag für alle Küstenbewohner.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WIRTSCHAFT/7809: Märkte und Finanzen - 16.06.2018 (SB)




VOM TAGE



Kaspersky stellt Zuarbeit für die EU ein

Das EU-Parlament hat einen Strategiebericht zur Verteidigung von
IT-Infrastrukturen verabschiedet, in dem Behörden und andere
Einrichtungen in den Mitgliedsstaaten unter anderem aufgefordert
werden, nach potentiell gefährlichen Programmen zu suchen. Als
bösartig anerkannte Produkte werden beispielhaft Programme des
russischen Antiviren-Herstellers Kaspersky Lab genannt. Das
Unternehmen hat daraufhin in einer Pressemitteilung die Einstellung
seines 20jährigen erfolgreichen ehrenamtlichen Engagements in Europa
angekündigt. Kaspersky wird der europäischen Polizeibehörde Europol
nicht mehr Ergebnisse der Forensik der eigenen Forschungslabore zur
Verfügung stellen. Das Projekt NoMoreRansom, welches IT-Nutzer bei
Erpressungsfällen unterstützt, soll von Kaspersky keine Tools mehr
zur Wiederherstellung verschlüsselter Daten bekommen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WISSENSCHAFT/7827: Aus Forschung und Technik - 16.06.2018 (SB)




VOM TAGE



Schwierigkeiten beim freien WLAN an öffentlichen Plätze

Die Bürokratie mahlt nicht nur langsam, manchmal ist sie auch ein
regelrechter Hemmschuh. So meldete gerade dpa, daß die EU die erste
Bewerbungsphase für kostenloses WLAN an öffentlichen Orten in Europa
annulliert hat. Grund: Durch einen Fehler hatten sich einige
Gemeinden schon vor Start der offiziellen Frist für Finanzspritzen
zur Einrichtung von WLAN-Hotspot bewerben können. Da sich aber jeder
auf Grundlage der gleichen Bedingungen bewerben können sollte,
erklärte sie die Bewerbungsrunde für ungültig. Ergebnis: Die Pläne
der EU-Kommission, in der EU bis 2020 bis zu 8000 kostenlose
WLAN-Zugänge an öffentlichen Plätzen, in Bibliotheken, Museen oder in
Parks entstehen zu lassen, liegen somit erst einmal auf Eis.
Diese Gutscheine sollen nun zusammen mit dem zweiten Aufruf im Herbst
vergeben werden.
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INFOPOOL / PARLAMENT / SPD





KULTUR/268: Musikalische Vielfalt im ländlichen Raum fördern


Pressemitteilung der SPD-Bundestagsfraktion - 15. Juni 2018

Arbeitsgruppe: Kultur und Medien

Musikalische Vielfalt im ländlichen Raum fördern



Das diesjährige Motto des Deutschen Musikrates zum Tag der Musik
"Stadt.Land.Musik" verweist auf die wichtige Bedeutung von Musik in
ländlichen Regionen. Deutschland besitzt durch seine vielfältige
Musikkultur einen einzigartigen Schatz an Orten und Institutionen, Musik zu
hören, zu spielen und zu lernen. Diesen Schatz gilt es zu bewahren und zu
fördern.

"Das Musikland Deutschland steht für eine beispiellose kulturelle Vielfalt
in der Stadt und auf dem Land. Der Schutz und die Förderung von Musik in
ländlichen Regionen stellt eine wichtige Form der kommunalen Partizipation
dar. Sie dient keiner luxusorientierten Freizeitgestaltung, sondern ist
Grundlage einer erfolgreichen Gesellschaftspolitik. Selbst kleinere
Kommunen bieten ein breites und vielfältiges Angebot für kirchliche oder
weltliche Musizierende an. Viele Gemeinden organisieren professionelle
Musikveranstaltungen und laden zu Konzertgastspielen ein. Nicht selten
genießen diese Aufführungen weltweite Bekanntheit. Mobilitätseingeschränkte
Menschen kommen so in den Genuss von Musik und all diejenigen, die auf
bezahlbare örtliche Kulturangebote angewiesen sind. Ebenso findet sich eine
Vielzahl von bedeutsamen Musikschulen im ländlichen Raum. Sie tragen zur
individuellen Persönlichkeitsentfaltung von Kindern, Jugendlichen oder
Erwachsenen wie auch für das Selbstverständnis und die Teilhabe an unserer
Gesellschaft bei.

Chöre, Orchester, Musikschulen, Opernhäuser und viele andere Institutionen
zeichnen das Musikland Deutschland im ländlichen Raum aus. Diese Kulturorte
bleiben wichtige Akteure für das gesellschaftliche Miteinander. Die
SPD-Bundestagsfraktion wird sich daher auch weiterhin für eine vielfältige
Musiklandschaft in den Regionen einsetzen. Mit dem Koalitionsvertrag haben
wir uns vorgenommen, diese Kulturräume insbesondere mit einem Programm
'Kultur in den Regionen' und der Ausweitung des InvestOst-Programmes auf
ganz Deutschland nachhaltig zu stärken."

Copyright 2018 SPD-Bundestagsfraktion

 * 

Quelle:

Pressemitteilung vom 15. Juni 2018

SPD-Bundestagsfraktion, Pressestelle

Platz der Republik 1, 11011 Berlin

Telefon: 030/227-5 22 82, Fax: 030/227-5 68 69

E-Mail: presse@spdfraktion.de

Internet: www.spdfraktion.de
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INFOPOOL / POLITIK / REDAKTION





ASIEN/897: Koreakonflikt - Mißgunst, Neid oder begründete Skepsis ... (SB)


Koreakonflikt - Mißgunst, Neid oder begründete Skepsis ...



Das mit Spannung erwartete Gipfeltreffen zwischen Donald Trump und Kim
Jong-un am 12. Juni in Singapur ist zum großen Erfolg geworden.
Trotzdem reißen die Unkenrufe seitens der oppositionellen Demokraten
im US-Kongreß, die dem Republikaner Trump den diplomatischen
Durchbruch in den Beziehungen zwischen Washington und Pjöngjang nicht
gönnen, nicht ab. Bei den Hauptleidtragenden eines eventuellen
Atomkriegs in Ostasien - China, Nordkorea und Südkorea - dagegen
zeichnen sich die Reaktionen auf die erstmalige, überraschend
harmonisch verlaufene Begegnung eines nordkoreanischen
Staatsratsvorsitzenden mit einem US-Präsidenten durchweg Erleichterung
und Optimismus aus. Und selbst Japans Premierminister Shinzo Abe, der
im eigenen Land einen militaristischen Kurs fährt, sah sich gezwungen,
das Ergebnis der Gespräche in Singapur positiv zu bewerten.

Die amerikanischen Kritiker des Treffens und der dort unterzeichneten
Vereinbarung werfen Trump vor, Kim "aufgewertet" zu haben, ohne
daß der nordkoreanische "Diktator" irgendwelche Gegenleistungen
erbracht hätte. Mit diesem Vorwurf wird geflissentlich darüber
hinweggesehen, daß Nordkorea in den letzten Monaten einen Stopp
sämtlicher Raketen- und Atomtests verhängt, unter der Teilnahme
internationaler Beobachter mit der Zerstörung seiner nuklearen
Testanlage Punggye-ri begonnen und drei in Gewahrsam befindliche
US-Bürger hat ausreisen lassen. Weitere Schritte der Versöhnung sollen
folgen. In Singapur hat Kim Trump jede Hilfe bei der Umsetzung des
schon länger bestehenden Wunschs der Amerikaner nach Bergung und
Heimführung der Leichen bzw. Überresten von mehr als 5000 im
Koreakrieg gefallenen US-Soldaten angeboten.

Gerade die Anpeilung gerade dieses emotional hochempfindlichen
Vorhabens läßt erkennen, daß es Nordkorea und die USA mit der baldigen
Verwandlung des seit 1953 bestehenden Waffenstillstands auf der
koreanischen Halbinsel in einen richtigen Friedensvertrag ernst
meinen. Zu dem von Skeptikern erhobenen Vorwurf, die Bekundungen der
Nordkoreaner zur Abrüstung und zum Frieden seien nicht ernst gemeint,
sei darauf hingewiesen, daß es die Amerikaner selbst gewesen sind, die
die bisherigen Anläufe, den Krieg auf der koreanischen Halbinsel
beizulegen, sabotiert haben.

Nach dem Agreed Framework zwischen Pjöngjang und der Regierung Bill
Clintons 1994 sollten die Nordkoreaner die Urananreicherung einstellen
und dafür zwei Leichtwasserreaktoren zwecks Stromerzeugung aus den USA
erhalten. Doch in der Hoffnung, das "Regime" in Pjöngjang würde vorher
aus wirtschaftlichen Gründen kollabieren, hat Washington den Bau der
beiden Kraftwerke verschleppt. Als dann 2002 George Bush jun.
Nordkorea zum Teil einer "Achse des Bösen" erklärte, trat Nordkorea
unter Berufung auf seine nationale Sicherheit aus dem Nicht-
Verbreitungsvertrag aus. 2005 hat sich Nordkorea im Rahmen der
sogenannten "Sechsergespräche" in Peking mit den USA, Südkorea, Japan,
China und Rußland zur Einstellung seines Atomprogramms bereit erklärt.
Auf dem Dokument war die Tinte nicht einmal trocken, da hat das
Finanzministerium in Washington mit einer fadenscheinigen Begründung
schwere Sanktionen gegen jene Bank in Macau, über die Nordkorea den
größten Teil seines Außenhandels abwickelte, verhängt. Pjöngjang zog
die Konsequenzen, trat von der Vereinbarung zurück und zündete 2006
seine erste Atombombe.

In den USA gab es vielfach Kritik, daß Trump in Singapur eine
Aussetzung der amerikanisch-südkoreanischen Militärmanöver, weil
"provokant" und "teuer", verkündet hat. Die Entscheidung ist jedoch
ein wichtiges Signal an Pjöngjang, daß es die derzeitige US-Regierung
mit den Verhandlungen ernst meint. In diesem Aspekt haben sich China
und Rußland, die seit längerem auf einen gleichzeitigen Stopp von
Kriegssspielen auf amerikanisch-südkoreanischer Seite und Atom- und
Raketentests auf nordkoreanischer als einzigem Ausweg aus der
Dauerkonfrontation gedrängt hatten, durchgesetzt. Angesichts der
jüngsten Entwicklungen hat Peking bereits die schrittweise Aufhebung
von Wirtschaftssanktionen gegenüber Nordkorea vorgeschlagen. Für die
Amerikaner muß hierfür jedoch die geplante Denuklearisierung
Nordkoreas erfolgt sein oder zumindest Fortschritte gemacht haben.
US-Außenminister Mike Pompeo, der die Gespräche mit Nordkorea leitet,
hat bereits angedeutet, daß sich Washington und Pjöngjang bereits
informell auf einen bestimmten Zeitplan geeinigt haben. Demnach will
man offenbar spätestens 2020 - rechtzeitig zur US-Präsidentenwahl und
damit Trump zu Liebe - substantielle Abrüstungschritte vorzeigen
können.

In Südkorea profitiert Präsident Moon Jae-in, der sich in den letzten
Monaten wie kein zweiter um Versöhnung mit dem Norden bemüht hat,
bereits jetzt. Bei den Kommunalwahlen, die am 13. Juni in Südkorea
stattfanden, hat seine Demokratische Partei die Mehrheit in 14 von 17
Städten errungen. Von den zwölf Zwischenwahlen zum Parlament, die am
selben Tag stattfanden, hat Moons Partei elf gewonnen und hat ihre
Mehrheit im Parlament gegenüber der konservativen Freiheitspartei
ausgebaut. Erstere hat nun 130 Sitze, letztere 113. Am 21. Juni trifft
Moon in Moskau zu Gesprächen mit Präsident Wladimir Putin ein. Ganz
oben auf der Themenliste dürfte die wirtschaftliche Zusammenarbeit
unter Einbeziehung Nordkoreas stehen. Dem von Moskau und Seoul schon
länger anvisierten Bau direkter Straßen- und Bahnverbindungen sowie
Öl- und Gaspipelines über nordkoreanisches Territorium zwischen
Rußland, China und Südkorea scheint nichts mehr im Weg zu stehen.
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INFOPOOL / SCHACH UND SPIELE / SCHACH





SCHACH-SPHINX/06597: Schwaches Nervengerüst (SB)


In den 1990er Jahren hatte der indische Großmeister Viswanathan Anand
das Himmelstor zum obersten Schachthron zweimal aufstoßen wollen. 1995
scheiterte er am PCA-Weltmeister Garry Kasparow recht eklatant und im
Januar 1998 war der FIDE-Weltmeister Anatoli Karpow standfester, als
viele Kritiker es für möglich gehalten hatten. Anands Zeit scheint
noch nicht gekommen zu sein, wenngleich ihm kaum einer der heutigen
Großmeister - abgesehen eben von Kasparow, Karpow und Kramnik - das
Wasser reichen kann. Schwächen zeigt der überzeugte Vegetarier
insbesondere am Nervenkostüm, wenn die Zweikämpfe auf die Nadelspitze
zusteuern. An der Vorbereitung kann es nicht liegen. Anand hat fähige
Analytikerfreunde und ist auch selbst kein Kind des Müßiggangs. Die
Zahl seiner Neuerungen auf dem Gebiete der Theorie ist
schwindelerregend hoch, sein Stil ausgebufft, raffiniert, ohne jedoch
ins Künstliche zu verfallen wie bei vielen anderen. Ihn auf dem
Schachbrett zu überrumpeln ist schwer, eher noch überrumpelt er sich
selbst, gibt zuweilen Gewinnpositionen aus der Hand, weil er im
entscheidenden Moment die Siegeskombination übersieht. Es sind eben
die Nerven, die ihm immer wieder zum Stolperstein werden. Im heutigen
Rätsel der Sphinx allerdings ließ er sich vom englischen Großmeister
Michael Adams nicht foppen, als dieser mit seinem letzten Zug 1...Td8-
d7! eine kleine Falle stellte, Wanderer.






[image: SCHACH-SPHINX/06597: Schwaches Nervengerüst (SB)]



Anand - Adams

Linares 1994


Auflösung des letzten Sphinx-Rätsels:

Auf den Freibauern setzend, opferte der Anziehende nach 1...Ta7-c7
seine Dame mit 2.Lh3xd7! und hatte sich dabei nicht verkalkuliert,
denn nach 2...Tc7xc6 3.d5xc6! - 3.Ld7xc8 Tc6xc8 und Schwarz steht
wegen der Schwäche des weißen d-Bauern besser - 3...Dc8-c7 4.Tc1xc5
Dc7-d6 - 4...Tf8-d8 5.Tc5-d5! - 5.b2-b4 g7-g6 - 5...Tf8-d8 6.Ld7-f5
Dd6-c7 7.Lf5-d3 - 6.Tf1-d1 d4-d3 7.Ld7-h3 Lf6-d8 8.Sf3-e5 d3-d2 9.Se5-
c4 Dd6-e7 10.Td1xd2 De7-e1+ 11.Lh3-f1 stand Weiß bereits auf Gewinn,
als Schwarz mit 11...Ld8-b6? fehlgriff und nach 12.Sc4xb6! De1xd2
13.c6-c7 aufgeben mußte. Doch auch nach dem besseren 11...Ld8-c7
12.Td2-e2! De1-d1 13.Te2-e7 Tf8-c8 14.Sc4-e3 hätte Weiß ohne allzu
große Probleme gewonnen. Das Opfer hatte sich also ausgezahlt, wer
aber wollte behaupten, es habe sich bis zum Schluß vorausberechnen
lassen? Mut ist oft der entscheidende Faktor zum Sieg.



Erstveröffentlichung am 19. Juni 2005
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INFOPOOL / THEATER UND TANZ / FAKTEN





MELDUNG/237: Hamburg - Die bundesweiten Privattheatertage starten am 19. Juni 2018 (Hamburg Kammerspiele)


Hamburger Kammerspiele - Pressemitteilung vom 14. Juni 2018

Die bundesweiten PRIVATTHEATERTAGE starten am 19. Juni in Hamburg.

Die Hamburg-Jury der Privattheatertage steht!



Noch wenige Tage, dann geht es wieder los. Bereits zum siebten Mal, vom 19.
Juni bis 1. Juli 2018 steht die Ausrichtung des, für die Privattheaterszene
so bedeutenden Festivals, an. Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren.

Eröffnet wird das Festival am 19. Juni im Altonaer Theater mit "Ghetto" von
Joshua Sobol, eine Produktion vom Wolfgang Borchert Theater aus Münster.

Viele Theater aus ganz Deutschland haben sich beworben für einen der
beliebten Monica Bleibtreu Preise, die am 1. Juli in einer feierlichen
Gala-Veranstaltung überreicht werden. Eine fachkundige Jury wurde eigens
dafür zusammengestellt, um am Ende des Festivals die Gewinner der Monica
Bleibtreu Preise auszuwählen.

Folgende Personen sind in diesem Jahr in der Jury:

Die Hamburg Jury

(Moderner) Klassiker

Michaela Uhlig , Leiterin der Schule für Schauspiel Hamburg

Lutz Deyhle, Event- und Kreuzfahrtexperte

Erik Schäffler, Schauspieler, Regisseur, Autor

KOMÖDIE

Alexandra Kamp, Schauspielerin

Ulrike von Kieseritzky, ehem. Intendantin des Monsun Theaters in
Hamburg

Rolf Claussen, Entertainer (u.a. Hidden Shakespeare, Die Söhne Hamburgs)

(Zeitgenössisches ) DRAMA

Sandra Quadflieg, Schauspielerin

Mathias Christian Kosel, Pianist, Dirigent, Komponist

Nis-Momme Stockmann, Autor

Die Gala Privattheatertage findet am 1. Juli 2018 in den Hamburger
Kammerspielen statt.


Alle nominierten Theater:

(moderner) Klassiker

"Hamlet" von William Shakespeare

Forum Theater Stuttgart

"Das Lächeln am Fuße der Leiter" von Henry Miller

Societaetstheater Dresden

"Buten vör de Döör / Draußen vor der Tür" von Wolfgang Borchert

Ohnsorg Theater, Hamburg

"Die Liebe der kleinen Mouche" nach der Erzählung von Paul Gallico

Theater Waidspeicher, Erfurt


Komödie

"Paarungen" von Eric Assous

Teamtheater Tankstelle, München

"Hungaricum" von den Brüdern Presnjakow

Studio Theater Stuttgart

"The importance of being Earnest" von Oscar Wilde

Euro Theater Central Bonn

"Die Tanzstunde" von Mark St. Germain

Komödie am Kurfürstendamm, Berlin


(zeitgenössisches) drama

"Walking Large" von Toks Körner

Ballhaus Naunynstrasse, Berlin

"Enigma" von Eric-Emmanuel Schmitt

Theater an der Angel Magdeburg

"Ghetto" von Joshua Sobol

Wolfgang Borchert Theater Münster

"7 Minuten" von Stefano Massini

Theaterhaus Stuttgart




Ausführliche Infos zu den geladenen Produktionen:

www.privattheatertage.de

 * 

Quelle:

Hamburger Kammerspiele

Hartungstraße 9 - 11, 20146 Hamburg

Internet: www.hamburger-kammerspiele.de
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INFOPOOL / UNTERHALTUNG / PERRY-RHODAN





TRANSMITTER/288: Perry Rhodan-Infotransmitter vom 15.06.2018 (Pabel-Moewig)




Liebe Leserinnen und Leser,

nach einer kurzen Urlaubszeit können wir wieder mit dem

InfoTransmitter durchstarten!

In knapp 240 Tagen ist es endlich soweit, der 3000. PERRY
RHODAN-Roman erscheint. Für uns heißt es jetzt: "Mit Kurs auf Band
3000!" Wer den diesjährigen GarchingCon besucht hat, konnte bei der
entsprechenden Veranstaltung mehr erfahren. Auch unsere Kollegen
Sabine Kropp aus der Redaktion und Klaus Bollhöfener aus dem
Marketing waren anwesend. Nach der Veranstaltung sind zahlreiche
Blogartikel online gegangen, zum Beispiel von Martin Ingenhoven, der
auch rund um die Veranstaltung getwittert hat. Unser YouTuber Ben
Calvin Hary hat den GarchingCon zudem in einem neuen Video
festgehalten, Film ab!

Wenn wir schon bei der PERRY RHODAN-Serie sind, geben wir auch einen
Ausblick auf die nächsten PERRY RHODAN-Romane - im Juli 2018 spielt
die Serie nämlich in der Milchstraße! Der laufende "Genesis"-Zyklus
schreitet mit großen Schritten auf seinen Abschluss zu. Weit mehr als
die Hälfte der Romane wurde bereits veröffentlicht, und unsere
Autoren arbeiten schon am letzten Viertel des Zyklus. 

PERRY RHODAN NEO-Leser aufgepasst!

Madeleine Puljic lüftet im neuen PERRY RHODAN NEO-Roman 176 "Arche
der Schläfer" ein großes Geheimnis ...

Wohin sind elf Milliarden Menschen verschwunden? Diese Fragen stellen
sich in der laufenden Handlung von PERRY RHODAN NEO die Menschen um
Perry Rhodan. Mit der MAGELLAN sind die Raumfahrer bis in die ferne
Galaxis Andromeda vorgestoßen, um dort nach Hinweisen zu sorgen.
Mittlerweile ist man in der sogenannten Eastside der Galaxis
unterwegs, wohin es die MAGELLAN und ihre Besatzung verschlagen hat.
Wie es Rhodan und seine Gefährten weiter ergeht, das schildert
Madeleine Puljic in ihrem Roman. 

Ein bisschen wehmütig blicken wir auf den letzten Band unserer
Miniserie PERRY RHODAN-Olymp. Die Exposéautorin Susan Schwartz
schließt die Miniserie mit "Der Mutaktor" ab. Wieder stehen dabei die
Handelswelt Olymp und der alte Archivplanet Shoraz im Mittelpunkt.

Wer mag, kann übrigens immer noch die Olymp-Edition bestellen. In
dieser gibt es alle zwölf Bände der Serie auf einmal, man erhält sie
bequem ins Haus geliefert.

Gratis-E-Books zur Fußball-Weltmeisterschaft!

In den kommenden Wochen dreht sich alles um die WM in Russland. Auch
innerhalb der PERRY RHODAN-Serie spielte das runde Leder immer mal
wieder eine wichtige Rolle.

Uwe Anton lieferte mit "Die Lichtgestalt" (PERRY RHODAN-Band 2020)
den ersten Fußballroman. Auch zur Heim-WM im Jahr 2006, die in
Deutschland als "Sommermärchen" bezeichnet wurde, gab es einen
speziellen Roman zu diesem Thema: "Das Wunder von Terra" von Robert
Feldhoff (PERRY RHODAN-Band 2336). 

In diesem Sinne wünsche ich euch ein galaktisches Wochenende, und
nicht vergessen: "Der Ball ist rund - in Terrania hat ein Spiel
hundert Minuten"

Ad Astra! 

Eure Philine-Marie Rühmann 

PERRY RHODAN-Redaktion



Quelle: Der PERRY RHODAN-Infotransmitter ist eine kostenlose E-Mail-
und Internet-Publikation der Pabel-Moewig Verlag KG, Rastatt

Postanschrift: Pabel-Moewig Verlag KG 

PERRY RHODAN-Kommunikation

Postfach 23 52, D-76413 Rastatt

Amtsgericht Mannheim, HRA 705634 USt. 

Id.Nr. DE265893557

E-Mail: infotransmitter@perryrhodan.net 

Internet: http://www.perry-rhodan.net

Verantwortlich: Philine-Marie Rühmann (v.i.S.d.P)

Wir haben keinen Einfluss auf die Gestaltung und die Inhalte fremder
Seiten. Gemäß eines Urteils des Landgerichts Hamburg vom 12. Mai 1998
distanzieren wir uns von Aussagen und Inhalten gelinkter Seiten.
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